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Danzig 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Retterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten an enommen. 
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reis pro 


H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a 


Telegramm der Danziger Zeitung: 
Angekommen 5. Yannar, Abends 64 Uhr. 
Berlin, 5. Jan. In einem als offieiös 

8 Artikel weiſt die „Nordd. Allg. Ztg.“ 

die „Germania“ darüber eat daß das ultra- 

montane Blatt alarmirende Mittheilungen über 
das Befinden des Kaiſers verbreite. 

Das Leiden des Monarchen ſei niemals derartig 

eweſen, daß nicht ſeine baldige Herſtellung 
cher vorauszuſetzen geweſen wäre. Es handelte 
ch ſtets allein um gichtiſche katarrhaliſche Er⸗ 
cheinungen, die allerdings ſpäter dem hohen 
atienten noch die Pflicht der Schonung auf⸗ 
erlegten. In der Theilnahme an den Regierungs⸗ 
eſchäften ſei indeſſen der Kaiſer niemals be⸗ 
indert worden un empfange er ſeit geraumer 
eit rung ie Vorträge. Von einem wirklich 
bedenklichen Zuſtande oder gar von Eventuali⸗ 
täten, welche die „Germania“ nur für jetzt be⸗ 
ſeitigt ſieht, iſt nie die Rede genen; Beides 
ehört vollſtändig in das Bereich der Er⸗ 
ndungen, 


Deutſchland. a 

* Berlin, 4. Januar. Die neue Pro⸗ 
3 iſt Gegenſtand vielfacher 
8 icher Erörterungen in hieſigen Abgeordneten⸗ 
eiſen, und es iſt ſelbſtverſtändlich, daß neben 
dem mannigfachen Guten, welches das Reform⸗ 
eſetz bietet, auch feine Schwächen einer eingehenden 
Krit unterzogen werden. Im Allgemeinen wird 
von dem Geſetzentwurfe geſagt, daß derſelbe ledig⸗ 
lich eine Vertretungsordnung mit dem Rahmen 
der provinziellen Organe für communale Ange⸗ 
legenheiten ſei. Die Bedeutung deſſelben könne 
25 dann richtig beurtheilt werden, wenn das Geſetz 
über den Verwaltungsgerichtshof im Hauſe ein⸗ 
gebracht iſt. Schwerlich ſei eine getrennte Be⸗ 
rathung der beiden Geſetzentwürfe möglich. Der 
Entwurf übertrage den Organen der Provin 
keinerlei ſtaatliche Befugniſſe und übe daher au 
den ſtaatlichen Verwaltungskörper keinen Einfluß, 
was in den Abgeordnetenkreiſen vielfach getadelt 
würde. Es thue dringend Noth, daß ein Geſetz 
wegen Reorganifation der Verwaltung ausgearbeitet 
werde und daß das Staatsminiſterium überhaupt 
nach einem großen, dem Abgeordnetenhauſe mit⸗ 
zutheilenden Reorganiſatiousplane handle. 
dem Schooße der liberalen Parteien werden d 


4 


Hauſes der Regierung die Geſichtspunkte andeuten 
will, die für die Reformgeſetze über den höchſten 
Verwaltungsgerichtshof, Verwaltungsorganiſation, 
Gemeinbet-rioffung 2c. angewendet werden follen. 
Die Wahlagitation der Socialiſten in Berlin 
bleibt hinter den Erwartungen zurück, die von 
ihren Parteigenoſſen in den Provinzen und im 
übrigen Deutſchland gehegt wurden. Man ſagt 
uns, daß ihre Führer die Parole „Mäßigung“ 
ausgegeben haben, um ihre Candidaten der 
„Bourgeoiſie“ apetitlicher zu machen. Als Beweis 
wird —.— daß bis jetzt keine fortſchrittliche 
Wählerverſammlung von den Socialiſten geſprengt 
worden. Dies iſt indeſſen nicht zutreffend. Unſeres 
Wiſſens ſind einerſeits die bisherigen Wahlver⸗ 
ſammlungen der Fortſchrittspartei mittelſt Karten 
berufen worden, andererſeits willen die Socialiſten 
genau, welche Maßregeln die Fortſchrittspartei für 
die Aufrechterhaltung der Ruhe in ihren Wahl⸗ 
verſammlungen zu ergreifen gedenkt: man wird die 
Ruheſtörer einfach hinauswerfen. Bemerkenswerth 
iſt es übrigens, daß die Ultramontanen an ihre 
Heſellenvereine die Ordre ertheilt haben, unter 
keinen Umſtänden für ſocialiſtiſche Candidaten zu 
ſtimmen. Ueber die Gründe befragt, antwortete 
ein bekannter Socialiſtenführer, daß die Ultramon⸗ 
tanen gerechte Beſorgniſſe vor dem Radicalismus 
einer Partei haben mögen. Aber das nütze den 
rommen Herren wenig. Abgeſehen von der 
leidigen Kirchenfrage bildeten, meinte er, die Mit⸗ 
glieder der . Geſellenvereine die Hinter⸗ 
männer der Socialdemokraten, weil fie mit ſocialen 
Lehren und demokratiſchem Haſſe gegen die Regie⸗ 
rung Ba ſind und eine vollkommen ſocial⸗ 
funden aniſation haben. — Unter den prä⸗ 
umtiven Reichstagsmitgliedern der liberalen Par⸗ 
teien unterliegt es keinem Zweifel, daß das Almoſen 


des Bundesraths an die Reichstagsmitglieder, 

nämlich die Eiſenbahn⸗ reibillkts, 7 

een Fer gi e. nee parlamen⸗ 
ri e 

ol darüber wird die ehnung erfolgen 


Verſtändigung nicht 


fallen. Wahrſcheinlich wird man 


kehr des u en Geſandten, General J quote 
auf feinen Poſten iſt das geſpannte 2 

ei: ehoben, das zwiſchen dem Petersburger Ho 
In Neft Diplomaten ſeit einiger Zeit herrſcht. 


zweifeln u vipleng ischen Kreiſen will man be⸗ 


mann wieder inet Czar dem gewandten Staats⸗ 


eine Gunſt zugewendet, ſeitdem er 
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„nehmen an: in Berlin: H. 


brecht, A. Retemeyer und Rud. Mojie; in Leipzig: Eugen Fort und 
aube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: eh 


urtmann's Buchh. 


die ſelbe durch die eigenthümliche Behandlung der 
Bosniſchen Angelegenheiten verloren. Auch die 
Slawophilen am ruſſiſchen Hofe ſind auf General 
Ignatieff nicht gut zu ſprechen, und es läßt ſich 
nicht verkennen, daß dadurch ſeine Stellung am 
Bosporus eine doppelt unhaltbare geworden. — 
Die Ultramontanen Elſaß⸗Lothringens werden ſich 
mit der Gründung neuer Parteiorgane ſo lange 
beſcheiden müſſen, bis das Reichspreßgeſetz zu 
Stande kommt. In den Neichslanden werden 
vorläufig eben ſo wenig neue politiſche Blätter 
herausgegeben werden dürfen, als es in der Abſicht 
liegt, der „Germania“, der Bonner deutſchen 
„Reichs⸗Ztg.“ und anderen clerikalen Journalen 
das entzogene Poſtdebit wieder zu geſtatten. — 
Der gefteinen freien Commiſſion von Abgeordneten⸗ 
haus⸗Mitgliedern für die Redaction des Civilehe⸗ 
geſetzes wohnten in halboffizieller Miſſion Vertreter 
der Regierung bei. Der Geſetzentwurf erlangte 
in Folge gegenſeitigen Meinungsaustauſches eine 
einheitliche Geſtaltung, ohne daß prinzipielle 
Aenderungen vorgenommen werden durften. Man 
hofft, daß die Regierung im Herrenhaufe den $ 6 
nicht durchzudrücken verſuchen wird, weil das 
Abgeordnetenhaus ſich einem ſolchen Vorgehen nicht 
anſchließen würde. 

* Dem Plane zur Gründung einer deutſchen 
Centralſtelle für Meereskunde und Sturm⸗ 
warnung entnehmen wir noch folgende Ausfüh⸗ 
rung über die Aufgabe der Anſtalt. Ihre Thätig⸗ 
keit ſoll einerſeits die Förderung der Fahrten auf 
oher See, andererſeits die Sicherung der Küſten⸗ 
ahrten im Auge haben und wird ſich danach ver⸗ 
ſchieden geſtalten. 1) Förderung der Fahrten auf 
hoher See: Die Arbeiten dafür umfaſſen: a. die 
Sammlung von Beobachtungen über die phyſika⸗ 
liſchen Verhältniſſe des Meeres, ſowie über die 
ne en und magnetiſchen Erſcheinungen 
auf hoher See. Hierfür bedarf es eines regel⸗ 
mäßigen Verkehrs mit tüchtigen Schiffsführern, 
die ihre in Schiffsjournalen niedergelegten Wahr⸗ 
nehmungen der Anftalt zur Verfügung ſtellen, 
außerdem auch zu weiteren Beobachtungen angeregt 


aus für Wiſſenſchaft und Navigation 
hung Reſultate und deren periodiſche 
ichung. 


u gewin⸗ 


Danzig, 6. Januar. 
eröffent⸗ 11g, 6. 3 


* Auf der Oſtbahn iſt ſchon wieder ein 
Eiſenbahnunglück zu verzeichnen, in Folge deſſen 
geſtern die Strecke Dirſchau⸗Conitz»Schneidemühl 
von den durchgehenden Zügen nicht befahren werden 
konnte. Wie uns mitgetheilt wird, ſind bei Hoch⸗ 
Stüblau 20 Wagen eines Güterzuges ausgeſetzt, 
und das Geleiſe iſt dadurch ſtark beſchädigt worden. 
Ob auch Menſchen dabei verunglückt ſind, war 
hier bis geſtern Abend noch nicht bekannt. Die 
21 und die Paſſagiere des Vormittags hier ein⸗ 
treffenden Courierzuges wurden geſtern über 
Bromberg dirigirt, und die Poſt des Tages⸗ 
courierzuges war bis zum Schluſſe des Blattes 
noch nicht eingetroffen. 5 3 . 
| eitag, den 2. d., Vormittags, verließen drei 
Nhe ſämmtlich Familienväter von 5, reſp. 3 Ser 

Kindern, den Strand von Heubude, um in der See 
f 9: nike, Da fte aber innerhalb 100 gen 
nicht wi 


— Die „Germ.“ erzählt von einem an⸗ 
an in gewiſſen Kreiſen vielbeſprochenen 
Brief eines gewiſſen hohen Herrn an ſeinen Freund 
und Collegen bei dem Ausſcheiden des letzteren aus 
dem Staatsdienſte, in welchem dieſem Freunde, 
der gegenwärtig in Italien weilt, gratulirt wird, 
daß er aus „der ganzen Teufelsgeſchichte“ heraus⸗ 
gekommen und den Reſt ſeines Lebens in Frieden 
zubringen könne, während der Schreiber ſo un⸗ 
glücklich ſei, ET zu Bien nachdem nun 

b. f 


auch fein letzter Freund, „ſich von ihm los⸗ 
geſagt habe. Es iſt nicht das erſte Mal, das die 
„Germ.“ den Fürſten Bismarck mit dem Teufel 
in Verbindung bringt. Von ihrem Anſchauungs⸗ 
kreiſe aus iſt dies auch leicht erklärlich. 

* Der am Founabend von uns reproudeirte 
Artikel des „Tygodnik katolicki“ hat in polniſchen 
Kreiſen großes Aufſehen gemacht. Das Organ 
des Enbischefs Ledochowski, der „Kurer Pozu.“, 
meint, es ſei nur ein „Scherz“ Ba Der 
„Dziennik Pozu.“ druckt den Artikel ab und ſagt 
dazu; „Nein — es 7 — ſich der würdige „Tygod⸗ 
nik katolickt,“ wir fühlen keine Eutrüſtung, ſon⸗ 
dern nur tiefe Verachtung.“ 

Frankreich. 

Paris, 3. Jan. Bazaine's Gefangenschaft | Th 
iſt, wie man von Nizza ſchreibt, keineswegs eine 
ſo leichte, als Viele anzunehmen geneigt ſind, aber 
andererſeits doch wieder keine ſo peinliche, als die 
des Mannes mit der eiſernen Maske geweſen. 
Daß Bazaine wirklich die Zelle bewohnt, die dem 
bisher 1 immer nicht mit hiſtoriſcher Beſtimmt⸗ 


If 
g x ! 4 55 
heit feſtgeſtellten Träger der eiſernen Maske an 1 


Be 


zu ottpreiſen verkauften. Die 
verhaftet. — Die umverehelichte d 


erkehrten, auch ſonſt von ihnen keine Spur 
aufzufinden war, find, am Sonntag Mittags 63 25 
ſonen per Boot in See gegangen, um die Ve n 
zu 7 fn Sich. geſtern waren aber auch Letztere noch 
nicht in Sicht. ; 

* [Polizeiliches] Vorgeſtern Abend befanden 


aße K 3 — 
lele en 
boch auf 


Bei 


gewieſen war, iſt vorerſt noch bloße Vermuthung; 
die Zelle ſelber aber iſt nicht gerade — 
da fie einen Kamin, ein breites (ſtark vergittertes 
Fenſter und eine auftändige Einrichtung in ſi 
ſchließt. Auf der Terraſſe, die eine herrliche Fern⸗ Brodherrſchaft eine Taſche mit Wertbpapieren ent⸗ 
ausfiht nach Cannes und weit hinüber nach den wendet und ein vielfach mit Zuchthaus beſtrafter 
und durch Verabfolgung guter Inſtrumente, von ſavoyiſchen Alpenhöhen geſtattet, darf Bazaine Schuhmacher hat eine se von einem Beiſch aft 
Wetterbüchern u. ſ. w. darin unterſtützt werden (die Iphigenie des Krieges) an beſtimmten Tages⸗ der sitigengeifigafle geſtohlen. Beide find in Haft. 
ſollen; endlich einer ſtetigen Verbindung mit ven ſtunden kifnftig luſtwandeln; im Uebrigen aber iſt eue a 3 


enberg hat ihrer 


leichartigen Inſtituten des Auslandes behufs] ſeine Haft eine ſtreng begrenzte, und ftreng be⸗ Far 
een ul es der ln zen sa iſt . Se 8 1 0 3 Berlin Co Be 1 e 
tbeiten; Prüfung und Berichtigung verfer Umgang pflegen darf. ähriger Sohn, gaht 8 1 de beab⸗ 
fü it der Fahrten und 2 5 er-] der h il zm iſt, Oberſt V 2 ihn chte — ne, fe, Biefigeh 8 
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5 e Ee die mit b 
iſtiges und körper⸗ 
rieſter und ein Arzt 


4 Blatt den Di⸗ 
des aters rl er und den 
Director des Hamburger Slabflbesders 
ür die Benediy⸗Dotation, welche durch bi 
ube“ ie un mit 1 Gen ws 


Anlegung 
auf die 


tener 


Compagnien des 111. Linien⸗ Regiments. Zum 
Nachdenken über die Ereigniſſe des be Krieges 
und den Charakter ſeiner Landsleute behält er ſo⸗ 
mit Muße in Ueberfluß. Möglicher Weiſe reizt 
ihn zu Forſchungen über ſeinen maskirten Vor⸗ 
gänger, der nach einauder als ein Sohn Anna's 
und Buckingham's, als ein Zwillingsbruder Lud⸗ 
wig's XIV., als der Italiener Matthioli, ja, ſo⸗ 
gar als ein Sohn Cromwell ausgegeben worden 
iſt. Auf alle Fälle aber müßte er ſeine diesfall⸗ 
ſigen Studien raſch beginnen, ſonſt könnte es ihm] Er h 
aſſiren, daß, ehe er mit ihnen fertig geworden, 
eine verehrten Landsleute ihn zum Präſidenten ü 
der Republik, Kaiſer, König, Conſul oder Com⸗ 
munal⸗Bürgermeiſter von Frankreich ausrufen. 
England. 


London, 2. Januar. Auf dem nächſten!] ſich 
Congreß der Gewerkvereine, der in Sheffield — 


im ee Monat abgehalten werden bolt werden 

Delegirte von der neuen internationalen Ligue zu⸗ Börfen:D ep eſch en der Dan zi ger 3 eitun g. 
Berlin, 5. Januar, Angekommen Abends 5 Uhr. 

Ai Io 


ſtenerte. 
Colonie“ bringt aus 


er 


Regierung angenommen. 
ich i ver⸗ 

950 von da 
ont Cenis nach 


der Ceutralſtelle in regelmäßiger Verbindung ſtehen, 
den Verkehr der Schiffer der verſchiedenen 

mit ihr vermitteln, insbeſondere Inſtrumente, die 
von der Anſtalt behufs Benutzung bei den 
Beobachtungen hergegeben werden, den Schiffern 
aushändigen, ſpäter dieſe Inſtruueule, ſowie 
Schiffsjournale, Wetterbücher von ihnen in Em⸗ 


gegen ſein. Dies iſt eine Ligue, welche die Ge⸗ 
werkvereine des Continents repräſentirt. Es werden 


fi 2 rb. v. J. 
ang nehmen U. a. m. 2) Sicherung der Küſten⸗ auch Delegirte von Paris und Genf erwartet. Weizen pr. Staats fle- 91% 917% 
1 Wie Arbeiten find re 8. bie en — Um dem Meeting in St. James Hall, | Januar 88% | 838/e | wf. //. Bidb. a 81%/8 
Einsammlung von Beobachtungen über den meteoro⸗ welches der deutſchen Regierung die Sympathien] April Mai | 86%8| 86 ‚| da. 4 de. 91% 912% 
logiſchen Zuſtand der Atmoſphäre, von beſtimmten Englands mit deren Kampf gegen den Ultra⸗ do. gelb 85/8 85 | do. 5% do. 105 1057/8 
9 fälsen an der Kite ſowie im Innern montanismus ausſprechen will, das Gegengewicht] Rogg. matter, Dang. Bankverein 64 240 
Deuts ferner von ſolchen Plätzen des zu halten, iſt in katholiſchen Kreiſen der Gedanke] Januar 62% — Lombardenlet. Gp. 95% 97/8 
Auslandes, deren meteorologiſchen Beobachtungen angeregt worden, in eben demſelben Saale ein 8 — 6875 8 8 Ranzen 2 ren Du 
für die Beurtheilung der Ma äriſchen Zuſtände] Gegenmeeting zu veranſtalten und dazu Vertreter) Petroleum Neue franz 5% u. 92% 924. 
an den deutſchen Käſten von Einfluß erſcheinen. aus allen Katholiken⸗Gemeinden des vereinigten] Januar 859,4] Oeter.Grwitanf.| 140: 140% 
Der Anſtalt müſſen für dieſen Zweck Beob- Königreiches zu laden. Die Agitation hiefür wird 20088, | 818/24 Kürten (5%) 43 44% 
achtungsſtellen an den dafur in Deutichland aus⸗ durch die Catholic Union betrieben, doch wird das Nübel Ap.-Mal 20% 204%] Oeſt. Sülberrente 656% 650% 
erſehenen Plätzen der Art zugetheilt werden, daß betreffende Meeting, wenn es 2 zu Stande | Spiritus Ruſſ. Banknoten 9178 92 
dieſelben nicht nur Auweiſungen über die Ausdeh⸗ kommt, nicht vor dem 6. Februar in Scene geſetzt! Janna. 20 8520 A] Defter. Bantnoten) 88 06 5 
nung der Beobachtungen von der Ceutralſtelle er- Werden können. da bie dorthin die St. Vile We ee 
halten, ſondern auch die Ergebniſſe der angeftell- Hall zu anderweitigen N de e > 99205 örſe: ruhig. 


und dergl. vermiethet iſt. H 
erwähnt ſein, daß dem Erzbiſchof von Weſtminſter 
— Manning) demnächſt die Cardinalswürde 
evorſtehe, ihm und dem Erzbiſchofe von Mecheln, 
die übrigens beide längſt als Candidaten für den 
rothen Hut genannt wurden. 
Rußland. 


ten Beobachtungen regelmäßig auf telegeaphtfchem 
Wege der Centralſtelle zugehen laſſen. Mit ein- 
ae ausländiſchen eig: muß eben- 
alls eine unmittelbare telegraphiſche Verbindung 
bewerkſtelligt werden; b. die regelmäßige telegra⸗ 
phiſche Verbreitung von Mittheilungen über den 
augenblicklichen Zuſtand der Atmoſphäre, ſowie die 


eſche vom 5. 3 

Meteorologiſche Depeſch Stärke. 2, Jannar 
1 330,3 5,8 NW mäßig . 
etersburg 335,8 — 2,2 S mäßig bedeckt. 

Stockholm 331,3 7 1, 8 mäßig an heiter. 


4 ö 5 ; 3 Moskau. 335,4 — 6, N mäßig heiter. 
unverzügliche Veröffentlichung ſolcher Wahrneh⸗ — Die Rinderpeſt droht gefährlich zu werden, F 5, 6 S ähi 
Her Ha welche einen gefahrdrohenden Witterungs- da fie faſt in allen Theilen des Reiches immer 1 Bolt 15 S mäßig —— 
umſchlag, insbeſondere den Eintritt von Stürmen] größere Opfer fordert. Es wird vor eſchlagen, Shniashen 335, — 14 SW ſſchwach wolkig. 
erwarten laſſen. Sie bedarf zu dieſem Zwede|den Eiſenbahntransport des für die großen Städte Danzig . 1335,3— 10 SSW mäßig bezogen. 
einer größeren Anzahl von Signalſtellen, welche] beftimmten Abena ſowie die Tödtung der a 333,1 T 0,15% en bew., gſt. A. Reg. 
Hafeuplätzen, oder an anderen für vorbeiſegelnde] von der Seuche befallenen Thiere zur Pflicht zu | Stettin . en SB ſſchwach bedeckt. 
5 iffe gut wahrnehmbaren Punkten der Küſte be⸗ machen und die eigens für wandernde Viehheerden Germ * +28 fſmäßig — 
egen find, Die Aufgabe derſelben würde vor- beſtimmten Straßen zu verbeſſern. Der „Solos“ Briiſſel 3349 5 Dei — . bewölkt. 
nehm ic in der Verbreitung der ihnen zugehenden glaubt, daß mit dieſen Vorſchlägen wohl ber a Köln... 33474 1, SSO mi 10 ag 
Mitthei bie 8 durch Signale und Auſchlag beſte⸗ erſchöpft ſei, den Fachmänner geben konnten, daß Wiesbaden 339, T 1,0 SW ſſchwach bewölkt, gſt. Rg 
hen; ©. die Verarbeitung des in längeren Beob⸗ es aber mit der ſtricten Ausführung mehr als] Trier . 338,6 7 1,7 Kr trübe. 5 
achtungszeiten geſammelten Materials auf die dar⸗[Einen Haken haben werde. Paris. —— — 


Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt zufolge 
Derfügung von 30. December 1873 am 31. 
December 1873 bei der Handelsgeſellſchaft 
in Firma 

Rothenberg & Wenzel 
unter No. 198 folgender Vermerk eingetra⸗ 
ben wee Befellihaft if d fit 

e Geſellſchaft iſt durch gegenfeitige 
Uebereinkunft ai en Sie Hand- 


Nord⸗Weſtdeutſcher 
Eiſenbahn⸗Verband. 
Bekanntmachung. 


tion erfolgt durch den bisherigen Ge⸗ 
ſellſchafter Kaufmann Sally Ro⸗ 
theuberg in Danzig. 
Gleichzeitig iſt in unſer Firmenregiſter 
er No. 939 die Firma 
8 Sally Rothenberg 
mit dem Sitze zu Danzig und als deren 
aber der Kaufmann Sally Rothenberg 
zu zig eingetragen worden. 
Danzig, den 31. December 1873. 
önigl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


m dem Konkurſe über das Vermöͤgenkdes 
Kaufmann Friedr. er Herm. 


An Stelle des Tarifs vom 1. Juli 1872 
für den directen Güter⸗Verkehr von und 
nach Stationen der Eiſenbahnen in Elſaß⸗ 
Lothringen und der Luxemburgiſchen Wil⸗ 
helmsbahn, ſowie der zu demſelben erſchie⸗ 
nenen Nachträge tritt mit dem 1. Januar 
1874 ein neuer Tarif in Kraft. 

Exemplare dieſes neuen Tarifs ſind auf 
unſern Verbandſtationen Angermünde, Neu⸗ 

adt E.⸗W., Stettin, Stargard, Colberg, 
öslin, Stolp, Danzig, Prenzlau, Paſe⸗ 
wall, Wolgaſt, Greifswald und Strg ſund 
zum Preiſe von 8 Sgr. pro Stück käuflich 


Kienaft, in Firma H. Kienaſt hier werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Ans 
prüche als Konkursgläubiger machen wollen, 
ierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dies 
elben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten orrecht, 
bis zum re 1874 einfchließlich bei 


8 zu haben. 
— — eo ne hen Stettin den 27. December 1873. 
innerhalb der Fee Friſt . ireetorium 
erunge 0 te na [4 4 5 2 
ellung des definitiven Verwallungsper- der Berlin⸗Stettiner Eiſen⸗ 
onals auf bahn⸗Geſenlſchaft. 
en 18. Februar 1874, Fretzdorff. Zenke. tein. 


Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kommiſſar, Herrn Stadt⸗ und 
Kreis⸗Richter Heſekiel im Verhandlungs⸗ 
zimmer No. 16 des Gerichtsgebäudes zu 


nen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
Baer mit der Verhandlung über 
en Akkord verfi 


Kiefern-Gesuch. 


Für den Altonaer Quai⸗Bau werden 
circa 500 Stück Kiefern in verſchiedenen 
Längen bis zu 17 Meter und im Mittel 
von 50 En. Stärle geſucht. 


w . Die Lieferungsbedingungen ſind vom 
Wer ſeine Aümeldung ſchriftlich ein: | Altonaer Quai⸗Bau⸗Bureau in Otten⸗ 
reicht, hat eine Abschrift derſelben und ihrer | fen Neumühlen zu beziehen. Offerten 


Anlagen 1 6 5 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen, Bol itz hat, muß bei 
der Anmeldung jeiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
Lee 0 5 Bevollmä dann Be 
en un 


d. J. eingereicht werden. 1 € 
ie Altonaer Quai⸗Bau⸗ 
Verwaltung. 
Schäffer. k. 08 (8841 
üſſiſche 5% Prämien⸗Anleihe von 1864 


2 daſelbſt vor dem 20. Januar 


u den Akten anzeigen. Wer 
Bed 


ies unterläßt, kann einen chluß aus und 1866, Verſicherungen gegen die 
dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen ach ſtattfindenden Amortiſations⸗ 
worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen] Verlooſungen, übernehmen wir regelmäßig 


es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die 
Rechtsanwalte Juſtizräthe Delowski, Wei 
und Rechtsanwalt Goldſtandt zu Sachwa 5 
tern vorgeſchlagen. 

1. Sta den 22. Dezember 1873. 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 


Abtheilung. 3420 


ufgebot. 


Das Dokument ge die im Grundbuche 
des Grundſtücks Langgarten No. 70 in der 
dritten Abtheilung unter No, 4 für den 
Mäkler Carl Benjamin Richter zufolge 


für eine billige Prämie. 
Berlin, im Januar 1874. 


Henning & König, 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, 
Markgrafenſtraße 44. 
Heute errichteten wir am hieſigen Platze 


unter der Firma 


Gebrüder Specht 
Schiffsmaklergeſchäft. 


Verfügung vom 8. September 1845 einge⸗ Hochachtungsvoll 
tragenen 100 Thlr. Darlehn nebſt 4½ Proc. 8 
bee d r. ee Joh. Ph. 8 echt, 
igation des Landrei arl Gott⸗ 
Ser un all 90 8 1 5 So Johannes pecht, 
a geb. Lenſer vom 28. „dem 125 . 
elogntliond heine vom 8. ember 1845] Bremen e N 
und dem Eintragungsvermerke vom 12. 24 — 25 
September 1845, tt angeblich verloren ge- Violin-Unterricht 


ertheilt Walter, 
Concertmeiſter am Stadttheater, 
3905) Pfefferſtadt 63, 1 Treppe. 


Die 
Dentler'ſche Leihbibliothek 
3. Damm No. 13 
1 mit den neueſten Werken ver⸗ 
ehen, empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
zu zahlreichem Abonnemnt. 
insetzen künstlicher Zähne 


innerhalb 6 bis 8 Stunden, 
‘sowie Behandlung sämmtlicher 
Zahn- und Mundkrankheiten in 


Knlewel's Atelier, Heiligegeistgasse 25, 
Ecke der Ziegengasse. 


8 hilis. @gschtechts-, Haut- 
yp und Frauenkrankhei- 
ten etc., auch die veraltetsten Fälle, heile 


ich brieflich schnell und sicher 
Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62, 


Speeinlarst Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Mautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 91 von 8—1 und 4—7 Uhr. 


en. Alle Diejenigen, welche an dieſe 
1: Biene Poſt und das darüber aus ie 
ment als Eigenthümer, Ceſſio⸗ 
nari fand» oder fonfige Vriefsinhaber 
Anſprüche zu machen 15 en, werden aufge⸗ 
fordert, dieſelben ſpäteſtens im Termine 
den 10. April 1894, 
Mittags 12 Uhr, 
vor Herrn Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗Rath 
Aſfmaun (Zimmer No. 14) geltend zu 
machen, widrigenfalls die unbekannten Inter⸗ 
eſſenten mit ihren Anſprüchen präcludirt und 
das Inſtrument behufs Löſchung der Poſt 
für kraftlos erklärt werden ſoll. 
Danzig, den 23. Dezember 1873. 


Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Ral. 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 


Auswärtige brieflich. 


eue Sendungen von Bettfedern 
und Daunen empfing und akt. 
1 


Otto Retzla 
Neue Tuchabschnitte 


abgangsfrei, kauft à 13} Thlr. per Centner, 
mis 29 Abzug il ee die Kunſt⸗ 
wollfabrik von Mendelssohn & Whar- 


ton, Berlin N., Monbijouplatz 10. 
Meine große elegante 


Masken Garderobe 


für Damen und Herren jeden Genres, ſowie 
Mönchskutten, Dominos, 
Gesichtslarven 


Berlin = Stettiner 
Eiſenbahn. 


Erd⸗ und Baggerarbeiten. 


Die zum Bau der Eiſenbahn von 
Ducherow nach Swinemünde im Peeneſtrom⸗ 
und gehe bei Camp⸗Carnin 
auszuführenden Bagger⸗ und ner en 
Erdarbeiten (circa 160,000 Cubikmeter) ſol⸗ 
len im Wege der Submiſſion vergeben 
we Ff d verſiegelt und portofrei 

en ſind verſiegelt und portofrei 
mit der al t: 
„Submiſſton auf Bagger⸗ und Erd⸗ 
arbeiten für den Bau der Eiſenbahn 
von Ducherow nach Swinemünde“ 
bis zu dem am Montag, 
den 2. Februar 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten, Louiſen⸗ 
ſtraße 25 II. anſtehenden Termin einzurei⸗ 
chen, in welchem biejelben in Gegenwart der 
perſönlich erſchienenen Submittenten eröffnet 
werden. Später eingehende, oder den Be⸗ 
Bingen nicht entſprechende Offerten blei- 
ben unberückſichtigt. 
Die Submiſſtonsbedingungen nebſt zu⸗ 
gehörigen Zeichnungen liegen in meinem 
ureau zur Einſicht aus, können auch auf 
ortofreie Anträge gegen Erſtattung der 


bällen, Polterabenden und Auffüh⸗ 
rungen empfiehlt 


Louis Willdorff, 


Ziegengaſſe No. 5. 


Für Roggen 


gie Quglität zahlt die vollen Danziger 


n per Poſt bezogen werden. rſenpreiſe 
8 5 t ie 27. December 1873 A. Preuss jun. 
ne 98 8510 in Dirfchan. 
der erlin⸗ Stettiner eitellungen au m 
Eiſenbahn. Holländische Kuhkälber 
Schorß. nimmt entgegen Kluge⸗Parſchau. 


mit allem ſonſtigen Zubehör zu Masken⸗ 


Reichstagswahl. 


Das von einer Verſammlung liberaler Wähler am 28. November v. J. ernannte 
Comité für die Wahl des Herrn 


tadtrath Heinrich Rickert 
um Reichstags⸗Abgeordneten des Stadtkreiſes Danzig 


ladet zu einer Wähler⸗Verſammlung auf 
Dienstag, den 6. Januar, Abends 7 Uhr, 


nach dem Saale des Schützenhauses, 


hierdurch ein, in welcher Herr Rickert ſprechen und etwaige Interpellationen beantwortet | H 


wird. 
den 2. Januar 1874. 


Danzig, 
Berenz. Biber. Damme. Ehlers. Koch. H. Krüger. 
Laasner. Schottler. Wilh. Wulckow. 


Auction mit 


havarirtemRoggen. 


Mittwoch, den 7. Januar 1874, 
Nachmittags 2% Uhr, 


Auction in Neufahrwaſſer an Bord des Schiffes „Anna“, 
Capt. Stolley (nahe dem 1 de la Marine liegend) 
über: 
ca. 5 Tonnen Roggen, 
durch Seewaſſer beſchädigt. 

Mellien. Ehrlich. 


ne ae | 
gegen übeln Athen Frz. Oscar Wundram 
a Fl. 6 u 


Dr. Gräfſtröm's 
wirkſamſtes Mittel 
und %% 


“x Fir ; ; 
75 zu haben bei Albert in Hamburg. 
Zahnschmerzen. Neumann, Danzig 4 3835 
70 N 5 


Vom I. Januar 1874 
verkaufen wir den Centner Stückkalk frei Waggon Gogolin mit 
5 Sgr. 
Die Kallproducenten von 
Gogolin-Gorasdze-Drieschowitz. 


Dr. Pattisons 
2 
Gichtwatte 
lindert. ſofort und heilt ſchnell h 
icht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und 
Zahnschmerzen, Kopf-, Hand⸗ und Knie⸗ 
gicht, Gliederreißen, Nücken⸗ u. Lendenweh. 
In Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 
5 Sgr, bei W. Burau, Langgaſſe No. 39, 
Danzig. 68734 


Am 
Mittwach, 28 Januar 1874 
von Vormittags 10 Uhr ab, ſoll auf dem 
Gutshofe zn Schönfeld im Schwiebus⸗ 
Züllichauer Kreiſe, 1 Meile von der Bahn 
und vom Oderſtrom, ein Beſtand von ca. 
8700 Eichen ſammt den dazwiſchen ſtehen⸗ 
den Kiefern im Wege der Liicitation ver⸗ 
kauft werden. E 

Die ar find haubar, meiſt geſund, 
von feiner Textur und gutem Längenwuchs 
ziemlich vollholzig und als Nuss, namentlich 
als Fournier⸗ und Schiffsbauholz verwend⸗ 
bar., Die Kiefern ebenfalls gutwüichſig, zum 
aus der alleiniger. Jabrik von L. W. Theil 7 und faſt durchweg Nutzholz. 

ae t in Breslau. Der Gutsverwalter Richter zu Schön⸗ 
Derſelbe iſt keine irgend einer Arz⸗ Hin wird Kaufluſtigen die er Verkauf be⸗ 


L. W. Egers'scher 
Fencheihonig 


neiform gleich zu achtende Zuberei⸗ immten ER nde vorwei 
tung zu Heilzwecken, auch kein Ge⸗ ei ihm die Verkaufshedingungen zur Ein⸗ 
heimmittel, aber für g und Klein ſicht aus, die er auf eingehende ern 
das beſte wohlſchmeckendſte . gegen Entnahme der Schreibgebühren ab⸗ 
Genußmittel von allen, die es für ſchriftlich mittheilen wird. 

die Athmungsorgane giebt. Seine nfeld, den 2. Januar 1874. 


7 i iäte⸗ 35 4 1 
Wirkungen find nur rein diäte⸗ Das Domin. Schönfeld. 


tiſche, alſo: beruhigend, feat pe 


nährend, die Lungen anfeuchtend, die - 55 r 
Die Bäckerei, 


Trockenheit mildernd, die Leibesöff⸗ 
mus mild unterſtützend, — was alles 

Hals⸗, B Hausthor No. 4, iſt zu Oſtern zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Comtoir 4. Damm 6. 


ruſt⸗ und Lungen⸗Af⸗ 
fectionen von höchſter Wichtigkeit 

Ein Mühlengut, 
118 Morg. Areal, ſehr gute Wieſen, ein 


iſt. Man hüte ſich vor den vielen 

Nachpfuſchungen unter gleichem und 
beſonderes neues Wohnhaus, eine holländ. 
Wind⸗ und eine Waſſermühle mit einem 


ähnlichem Namen und achte ſehr dar⸗ 
auf, daß der L. W. Egers'ſche Fen⸗ 
Mahl⸗ und Grützgange, ſehr romantiſch ge⸗ 
legen, beabſichtige ich auge halber preis⸗ 
a 


chelhonig nur allein acht zu haben 
würdig zu verkaufen. eres ſchriftlich 


iſt bei: Albert Neumann, Langen⸗ 
bei O. Kuchenbecker auff Adl. Brieſener⸗ 


markt No. 3, Hermann Gronau, 
Altſt. Graben 69, Richard Lenz, 
mühle bei Cremerbruch Kr. Schlochau 


Brodbänkengaſſe 48, vis-a-vis der Gr. 
Krämergaſſe in Tu iar ſowie bei 
ine rentable Gaſtwirthſchaft, dicht am 
4 Elbingfluſſe Gesche und deshalb auch 


M. R. Schulz in Marienburg, B. 

Wiebe in Deutſch⸗Eylau, 3, W. 

f Cum, its Kracht im Pla- au jedem andern Geſchäft ſich eignend, iſt 

rienwerder N. H. Otto in Chrift- Todesfälle halber für den Preis von 6000 

burg und J. Warkentin in Fit: Thlr. und 3000 Tylr. Anzahlung ſofort zu 

felde 5 (2730 | verkaufen. Zu erfragen hohe Zinnſtraße 3 
E beim Schneivermeifter Erxleben, Elbing. 


4 fette Ochſen, 3'/, Jahre 


CCC 1. BETRETEN 


I Verderbliche @ 2. Adra, Alf dnſtefberg 
Gewohnheiten, vr. Marienburg. 


In Exau bei Zuckau ſtehen 

8 fernfette große Schweine zum Ver⸗ 

kauf. Rei g — 6819 

In Groß⸗Czapielken ſtehen 

fernfette Schweine zum Verkauf. 

Cin rumeau nebſt Conſol wird gekauft 
Yanggafle 35, 1 Treppe. 


geheime Ausschweifungen 
aller Art, die daraus ent- 
stehenden nervösen oder 
körperlichen Schwächezustände, wo- 
durch alle Hoffnung auf Nachkom- 
menschaft zerstört und das eheliche 
Glück gefährdet wird, finden in dein 
berühmten Original - Meisterwerk 2 


Deine 
„der Jugendspiegel“ ge- Eichene Zaunpfähle billig zu 
volle und discrete Behandlung. Die- ben im Pockenhauſer Holzraum. 
ses Buch wird auf sicherem Wege haben i. deen een dees Grundffi 
geheim in alle Welttheile versandt Ein ein elegenes, rentable Stall 
vom Verleger W. Bernhardi in it in x De yal, ne 
Si iſt zu verkaufen und werder ; 
Berlin SW. Simeonstrasse 2. 3918 in der Erped. D. ig. erbeten. 


rar, a: (Fin orten feiner Schuppenpelg t Todes 
= (3919 


h N halber billig zu verkaufen bei A. Levi, 
rt 'angebrüde 19. 6391 
SC au, d Ein in guter Lage gelegenes und gut ein⸗ 

ca. 1000 Morgen magd. un geführtes d lerne wird von 
Borrenczin, April käuflich zu Übernehmen geſucht. Adr. 


Bedingungen ſowie Preisangabe unter 
341 Morgen, mit Beding ſowie Preisangab 


: torgen, _ 3844 in der Exped, d. Ztg. einzureichen. 
Us Meiten von Danzig entfernt, find. zu]? Diseretion ſelöſtverſtandlic 5 
verkaufen. 


, Bablungsfahzge Mäufer belieben ihre] Heiraths⸗Geſuch. 

Adreſſen unter O. Dr. poste restante Praust| Eine junge rüftige kinderloſe Beamten⸗ 
einzuſenden, worauf nähere Mittheilungen Wittwe von außerhalb, mit vollſtändig gut 
erfolgen. eingerichteter e und einigen Hun⸗ 


sn Wittſtock per Oliva 


dert Thlrn. Baarſchaft wird einem Beamten 


a 
5 ö nachgewieſen. Hierauf Reflectirende belieben 
tehen 5 Maſtſchweine sum ihre Urreſe unter 3900 in der Exp. d. Ztg. 
Verkauf, einzureichen. 


l — = 
| Uutzholz⸗ Verkauf. 


en, auch liegen] z 


heilnehmer 


zur beabſichtigten Vergrößerung einer Baie⸗ 
Ach Biel Brauen bei r n Lu 


icher anlegen wollen, erfahren eres 


d 

= H. Claass, 
Königsberg in Pr., 

3917) Steindammer Hintergaſſe 8 


Fir die Schule in Schönfeld bei Danzig 
wird zum 1. April d. J. ein zweiter 
katholiſcher Lehrer gefaßt, Das Einkommen 
beträgt 150 Thlr. bei freier Wohnung und 
ung: 5 d Ger 9 — ſich 
an das Patronat durch Herrn Ritterguts⸗ 
beſitzer Wendt⸗Schönfeld wenden Ei 
Eine mit der Branche ver: 
traute tüchtige Verkäuferin 
kann ſich ds 1 — oder 
ſpäteren Eintritt melden. 


S. Abramow sky. 
Eine gebildete Dame 


aus guter Familie wird ſogleich für ein 
feines Ladengeſchäft geſucht. Gef. Adreſſen 
in der Exped d. Ztg. unter 3899 erbeten. 


Eine junge Dame 
ür eine Tapiſſerie⸗ und Weißwaaren⸗ 
1 ſuche ich ſogleich unter 
günſtigen Bedingungen. Nur gut 
empfohlene Damen wollen ſich mel- 
en. (3914 
Adolf Joseph 


in Bromberg. 


0 en Antritt werden gesucht: 
1) ein verheiratheter Waldwärter, 
2) ein unverheiratheter Rechnungs⸗ 
führer, der deutſch und polniſch ſpricht und 
mit den Geſchäften der Polizeiverwaltung 
vertraut iſt. 


i Droguen⸗Branche, ſowie 
mit der doppelten ital. Buchführ. vertraut 
und im Beſitz vorzügl. Referenzen, wünſcht 

Hrn. Gelhorn, Langg. 28. 


ſpec⸗ 

tor, 10 Jahre beim Fach, dem die beſten 
Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht von jogleich 
3 in 


(3852 


ur ſelbſtſtän igen Leitung einer in 

Königsberg i. Pr. einzurichtenden 
Commandite für Leinen“ und 
Manufactur⸗Waaren (en detail) 
wird ein junger Mann, der die nöthige 
Frfahrung und Empfehlungen beſitzt, 
bei Gehalt und Tantisme vom 15. 
März 1874 geſucht. Offerten nebſt 
Angabe des bi berigen Wirkungstreijes 
und Dauer deſſelben können in der 
Expedition dieſer Zeitung unt. 3845 
niedergelegt werden. 


r mein Stabeiſen uche 
einen Lehrling mit guter Schulbildung 


Roman Plock. 


Ein erfahrener Conditor- 
gehilfe findet ſogleich Stellung bei 
3830) L. Schultz in Pr. Stargardt. 
Buchhalter, Comptoiriſten, 
Reiſende, Lageriſten und Verkäu⸗ 
fer aller Branchen werden jederzeit 
placirt durch das kaufm. Bureau: „Ger⸗ 
mania“ zu Dresden. (3831 
E“ Deſtillateur wünſcht in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft oder als Buchhalter zum 1. April 
oder früher Stellung. 
Gefällige Offerten erbittet man in der 
Exped. d. Ztg. unter No. 3686. 


Ein zweiter Wirthſchafts⸗ 
Beamter 


findet ſofort Stellung auf dem Dominium 
Streſow bei Vietzig Hint.⸗Pomm. 


Ein junges Mädchen, welches bereit Ist, 
= während der Winterabende täglich 17% 
bis 2 Stunden vorzuleſen, wird als Wirthin 
geſucht von der Gutsherrſchaft in Hoch⸗ 
Paleſchken bei Neu⸗Paleſchten. (3847 
Ine. anſtänd. Amme (früher Stuben⸗ und 
> Kinderm.)m.g. Zeugn. wen J. Hardegen. 
{ zu elegantes, gut eingerichtetes Salon: 
Theater, welches ſich zu theatraliſchen 
Aufführungen in Geſellſchaften, Vereinen ꝛc. 
eignet, iſt für dieſe Zwecke zu vermiethen. 

„Außergewöhnliche Decorationen werden 
bei zeitiger Beſtellung angefertigt. Zu er⸗ 
fragen bei B. Krug, Hundegaſſe 72 und 
bei E. Braun, Johannisgaſſe 11, 


Geſchäftszimmergeſuch. 


Sogleich oder zum 1. April er. wird 
ein geräumiges, helles, wo möglich nach 
Norden gelegenes Zimmer mit eignem Ein⸗ 
gang auf längere Zeit zu miethen geſucht. 
Adreſſen mit Preisangabe werden unter 
No. 3718 in der Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. 8 
Ein Haus von 7 bis 8 Zimmern wird 
ohne Einmiſchung eines Dritten zu kau⸗ 
fen oder im Ganzen zu miethen geſucht. 
Adreſſen erbittet man unter 3913 in der 


Expedition dieſer Zeitung. 

ie Sanl-Ciage des Hauſes Sandgrube 
No. 29, mit der Ausſicht nach dem 

Heumarkte, mit Waſſerleitung und Canali⸗ 


ſation, iſt vom 1. April cr. zu vermiethen. 


Näheres daſelbſt parterre. (3909 


Zur Beachtung! 


Wer „Klein Geld“ braucht, be⸗ 
kommt a im Laufe dieſer Woche im 


Stadt⸗Theater Abends von 7—10 Uhr. 
Näheres bei Frau Director Lang und dem 
Komiker Ad. Fraucke. (3890 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann, Danzig. 
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